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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10073

X

Schafschwingel-Sandtrockenrasen am Westrand einer mit Roteiche und Kiefer aufgeforsteten Sanderfläche westlich Kirch Jesar;
Die Roteichen und Kiefern sind in diesem Bereich teilweise nicht angewachsen, so daß sich jetzt ein lockerer Baumbestand über dem 
Magerrasen befindet.
Der Sandtrockenrasen ist mit typischen Arten mäßig durchsetzt. Neben Schafschwingel tritt auch Rotschwingel auf.
Durch das Biotop verläuft ein Maschenzaun.
Es sollte versucht werden, die Bäume im Bereich des Trockenrasens auszulichten.
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Artemisia campestris Cladonia spec. Festuca ovina agg. Festuca rubra
Hieracium pilosella Pinus sylvestris Polytrichum piliferum Quercus rubra
Trifolium arvense

Achillea millefolium Agrostis capillaris Armeria maritima elongata Artemisia vulgaris
Carex arenaria Conyza canadensis Corynephorus canescens Elytrigia repens
Helichrysum arenarium Jasione montana Ornithopus perpusillus Plantago lanceolata
Quercus robur Rumex acetosella Tanacetum vulgare


